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d. Don den Rüstring» Jungschützen . Wir erhalten folgen¬
den Bericht: Die Zungschützenabteilung des Schützenvereins
Rüstringen e. V. hielt beim Schützenbruder Joppich ihre gur-
besuchte Jahresversammlung ab. — Vom Stammverein waren
der Jungschritzenfllhrer Albrecht und vom Ausschuß Lamken er¬
schienen . Der Vorsitzende H . Hinrichs erösfnete gegen 8^ Uhr
die Versammlung. Die dann satzungsgemäß vorgenommene
Neuwahl des Eesamtvorstandes hatte folgendes Ergebnis:
Vorsitzender : Fooken ; Schriftführer : H . Harms ; Kassierer : H.
Sötekamp; Schießmeister : D . Münck . Zur Entlastung des Vor¬
sitzenden und Schießmeisters wurden gewählt : Hermann tzin-
richs num stellvertretenden Vorsitzenden ; Otto Ulrichs zum stell¬
vertretenden Schießmeister. Der Jungschützen -Führer Albrecht
würdigte in einer kurzen Ansprache die Verdienste des bis¬
herigen Vorsitzenden und bat die Jungschützen, sich von den
Plätzen zu erheben und durch ein dreifaches „Gut Schuß " ihre
Anerkennung zu bezeigen . Schriftführer Harms teilte noch mit,
daß die von den Jungschützen geplante Kohlpartie am Sonntag,
dem 13. Februar 1927 , stattfänoe. Nach kurzem gemütlichen Bei¬
sammensein schloß die Versammlung gegen 11 Uhr.

Verein der Freidenker für Feuerbestattung. Alle Mitglieder
des Vereins seien auf die heute abend stattsindende General¬
versammlung nochmals hingewiesen.

xr . Vom Fundamt . Ein Damen-Fahrrad ist als gefunden
abgegeben werden; die Eigentümerin möge sich bald melden.

Wilhelmshaven» Tagesbericht.
Wilhelmshaven» Erfolge auf einer Ausstellung in Jever.

Kürzlich fand in Jever in der neuen Reithalle die dritte
Verdandsichau des friesischen Geflügelzüchter-Verbandes statt.
In ganz Oldenburg und Ostfriesland bis Bremen hinauf ist für
die Eeflügelausstellungen kaum eine bessere Halle wie die in
Jever zu finden. Die Ausstellung war infolgedessen auch gut
besucht und mit rund 500 Tieren beschickt worden, die über¬
sichtlich in Augenhöhe aufgestellt waren. Von den Ausstellern
des Wilhelmshaven» Geflügelvereins erhielten Auszeichnun¬
gen: Herr H. Gerdes, Glarum bei Sillenstede, auf Cilbecoyan-
dotten ; Herr Wendel, Wilhelmshaven, auf gestreifte Plymouth-
Rocks ; Herr Weiland , Wilhelmshaven, auf Dominikaner; Herr
Fritz Eden, Nüstringen, auf schwarze Minorka ; Herr D. Loo-
schen, Wilhelmshaven, auf rebhuhnfarbige Italiener ; Herr Bü-
stng , Rüstringen, auf rebhuhnfarbige Italiener ; Herr Wegner
auf rebhuhnfarbige Italiener - Herr Anton Ahlerichs, Rüstrin-
gsn, auf rebhuhnfarbigs Italiener und schwarze Brabant » ;
Herr Been, Schortens, auf ost-friesische SilbermSwchen, schwarze
Bantams und Silbersebricht; Herr Ferdinand Honstein , Wil¬
helmshaven, auf porzellanfarbige, federfützige Zwerge; Herr
Eden, Rüstringen, auf Zwerglangshan und Herr Wegner, Wil¬
helmshaven, auf schwarze Bantams . In Tauben : Herr D. Loo-
schen, Wilhelmshaven, auf weiße Brünn » ; Herr L . Dremes,
Rüstringen, auf Bärtchentümmler und Brieftauben , und Herr
M . Eden, Rüstringen, auf weiße Pfautauben und deutsche Märs¬
chen. Leider ist Herrn M . Eden eine Taube auf der Ausstellung
eingegangen. Man hofft, daß zur nächsten Verbandsschru in
Varel sich die hiesigen Züchter wieder rege beteiligen werden —
so bemerkt der diesen Bericht gebende 1 . Schriftführer des Ge¬
flügel- und Tierschutz -Vereins Wilhelmshaven.

Zu seiner ersten Frau geflüchtet. Seit einigen Tagen
wird hier ein aus der Werft beschäftigt gewesener Wilhelms¬
haven» vermißt. Wie wir dazu erfahren haben, kommt als
Grund des Vermißtseins des Betreffenden Flucht vor dem Ge¬
richt in Frage . Der „Vermißte", der vor dem Kriege lange
Zelt zur See fuhr und in England lebte, soll dort auch ver¬
heiratet gewesen sein . Nach dem Kriege kam er nach Wilhelms¬
haven und ging hier eine zweite Ehe etn. ohne daß seine erste
Ehe anscheinend rechtsgültig gelöst war . Mit dieser Angelegen¬
heit wollten sich , wie man hört, die Gerichtsbehörden be¬
schäftigen und den vermutlichen Doppel-Ehemann einmal zu sich
laden. Der Betreffende soll es . nachdem er von diesem Vor¬
haben Wind bekam , daher vorgezogen haben, Wilhelmshaven
per Schiff zu verlassen , um sich in England nach seiner ersten
Frau umzusehen.

d. Aus den Vereinen. Der Geflügel- und Tierschutzverein
Wilhelmshaven hielt vor einigen Tagen Im „Werftspeisehaus"
feine gutvesuchte Generalversammlung ab. Diese wurde von
dem ersten Vorsitzenden Julius Krey mit den besten Wünschen
für ein gutes Züchtjahr eröffnet. Dann schritt man zur Bor¬
standswahl. Gewählt wurden folgende Herren : zum ersten
Vorsitzenden : Herr Heinrich Löschen ; zum zweiten Vorsitzenden:
Herr Julius Krey; zum ersten Schriftführer : Herr Ferdinand
Haustein; zum zweiten Schriftführer : Herr Anton Ahlerichs;
zum Kassierer: Herr Karl Vüstng ; zum Geräteverwalter : Herr
Wegener; zu Beisitzern wurden die Herren Fritz Eden und Otto
Cguarr ; als Kassenprüfer: Herr Hesse und Herr Weiland ge¬
wählt. Herr Vüstng berichtete über die KassenoerhSltnisse . Es
ist ein Ueberschuß zu verzeichnen . Nunmehr wurde die Aus¬
stellung besprochen , die wie jedes Jahr wieder in der Glas¬
veranda des „Werftspeisehauses" stattfindet , und zwar am 1 .,
S. und 6. November 1927. Als Preisrichter wurden gewählt
die Herren Nolte, Lesum und Schierloh. Bremen-Habbenhausen.
Der erste Vorsitzende sprach zum Schluß dem Ausstellungsleiter
Herrn Otto Squarr sowie allen Mitarbeitern den Dank der
Versammlung für die Mühewaltung bei der letzten Aus¬
stellung aus.

Der deutsche Wald im Film . Der Deutsche Holzarbeiter-
Verband veranstaltet am morgigen Donnerstag einen öffent¬
lichen Filmabend im Werftspeisehaus. Das Programm wird
eingeleitet durch ein Konzert der Hauskapelle. Der Film be¬
titelt sich „Der deutsche Wald" und hat folgenden Inhalt:
1 . Akt : Das Holz als Baustoff im Waggonbau. Gatterwerk.
Schneiden starker und schwerer Hölzer durch Vollgatt» und
Horizontalsägen. Pendel- , Kreis- und Trennsägen. Dickten¬
hobel- , Abrichte - und kombinierte Maschinen. Bohr-, Siemm-
und Kettenfräsmaschinen. Einfache und doppelte Zapfen-

3. Sinfoniekonzert des Landesorchesters.
(Leitung : Werner Ladwig, Solist : Georg Kuhlmann .)

Im Neuen Schauspielhaus gab das Oldenburger Landes¬
orchester gestern das 3 . Sinfoniekonzert mit dem jugendlichen
Pianisten Georg Kuhlmann als East.

Eingangs stand Brahms erste Sinfonie in O-Moll, in 1 rr
Tiefe mit der Schwester in L-Moll nicht vergleichbar, aber van
frischer überschäumenderIugendkraft und genialem Bau . Ist
das Wesen der Brahmschen Muse spröder, herber Ernst, der nicht
im ersten Ansturm überzeugt, sich nicht anbiedert , sondern eher
abweisend wirkt, so merkte man das auch bei diesem Werk . Ich
erinnere nur an die tausend Schönheiten des zweiten Satzes,
die allerdings gesucht sein wollen. Welch innige Melodien und
welck delikater Rhythmus — und dann das Hinüberspielcn der
melodischen Linie von einem Instrument zum andern ! Man
muß wissen , wie dieser kernige Riedersachse in seiner schwer zu¬
gänglichen Verschlossenheit fühlte und litt und wie er doch nicht
alles aussprach , sondern in einer gewissen Scheu immer gewählt
und vorsichtig im Ausdruck war. Was liegt nicht alles dahinter.
Der wunderfeine letzte Satz ist ganz aus dem klaren Bronnen
des Volksliedes hervorgewachsen . In strahlendem O-Dur er¬
tönt der Freudenhymnus, das Ganze triumphal abschließend.
Mir war das Werk die Krone des Abends. Dieser blonde
Johannes Brahms ist mit allen Fasern deutscher Künstler und
verkörpert mit Max Reger das echte Germanentum des Geistes.
— Das Orchester spielte das schwierige Werk unter Ladwigs an¬
feuernder Leitung prächtig und sinngemäß. Nach einer etwas
längeren Pause kamen dann die RussenRachmaninoff, Scriabine
und Tschaikowski zum Vortrag. Die beiden ersten waren mit
reiner Klaviermusik vertreten . Rachmaninoff mit, zwei
charakteristischen Präludien in Ls -Dur und 8 -Moll, Scriabine
mit der Polonaise in L -Moll. Georg Kuhlmann soielte mit
großer Technik und überlegenemKönnen. Setzte ich schon früher

Neuigkeiten uus uller Welt.
Trauergala der Reichsmarine.

Der Reichspräsidenthat verfügt, daß die Schiff « der Marine
bei der Beisetzung de» Kaisers von Japan Trauergala anlegen.
Die in fremden Häsen befindlichen Schisse haben sich nach den
bezüglichen Bestimmungen zu richten.

Ein Magdeburger Defraudant in Berlin verhaftet.
Zwei Magdeburger Bankbeamte, Meinhardt und Häme,

hatten am 27. Dezember aus Schecks bei der Neichsbankstelle in
Magdeburg 27 099 Mark abgehoben und waren geflüchtet. Die
Ermittlungen und Nachprüfungen deckten noch größere Ver¬
untreuungen aus, die sich auf etwa 99 — 79999 Mark be¬
laufen. Beamte der Berliner Fahndungsinspektion entdeckten
Home in einem Luxushotel und brachten ihn nach dem Polizei¬
präsidium. Er hatte nur noch 899 Mark bei sich . Den Be¬
amten gelang es, noch »inen Wertbrief sicherzustellen , der ent¬
hielt 7999 Mark. Home ist geständig und schiebt alle Schuld
aus Meinhardt.

Tragödie in einem Berliner Hotel.
In einem Berliner Hotel hörten gestern mittag dir Ange¬

stellten aus einem Zimmer mehrere Schüsse fallen. Als mau
in das verschlossene Zimmer eindrang, fand man einen Mann
und eine Frau blutüberströmt in den Betten liegen. Bei dem
Mann konnte nur noch der Tod srstgestellt werden, während die
Frau einen lebensgefährlichen Lungenschuß aufwies. Das Paar
war von auswärt » nach Berlin zugereist.

Lustmord eine« Siebzehnjährige».
(Meldung aus Hirfchberg . ) Der noch nicht 17

Jahre alte Arbeiter Marlin Menzel hat in der Nähe von
Riemendorf die etwa 59 Jahre alte Arbeiterin Feist verge¬
waltigt und ihr dann den Leib ausgeschlitzt . Die Verletzte ist
gestorben , der Täter flüchtig.

Mit 199 909 Mark flüchtig.
(Meldung au» Rostock . ) Der beim Straßenbauamt

beschäftigte 59 Jahre alte Obrrsekretär Andres» hat mehr als
199 999 Mark öffentliche Gelder beiseite geschafft und ist kurz
nach der Aufdeckung dieser Veruntreuungen flüchtig geworden.

Selbstmord eines Zechprellers.
I » der Toilette eines großen Berliner Hotels erschoß

sich in der Nacht zum Montag ein Mann , der sich als Fabian
Markowitsch aus Brüssel eingetragen hatte. Er war am

Sonntag mittag I« Hotel erschienen und verbrachte den Abend
in einem Vergniigungslolal im Zentrum Berlins in Damen-
gesellschast , wobei er eine sehr hohe Zeche machte . Bei Eintritt
der Polizeistunde versuchte er, ohne die Rechnung beglichen zu
haben, aus dem Lokal zu entweichen . Der Oberkellner stellte
ihn jedoch und begleitete ihn ins Hotel, wo er sein Geld ver¬

gessen haben wollte. Im Waschraumdes Hotels gestand er dem
Kellner, kein Geld zu besitzen. Nach kurzem Wortwechsel zog er
einen Revolver und tötete sich durch einen Schuß in die Schlafe.
In dem von der Polizei beschlagnahmtenbepack fand sich ein
Trommelrevolver und Papiere auf den Namen eines Kauf-
manns Arnim Harras aus Oberst» in Thüringen.

Wegen Rauschgiftschmuggels «» haftet.
In Hamburg wurde der Italien » Eiorgia Alvazzi

unter dem Verdacht des Rauschgistschmnggels verhaftet. Er

hatte aus Paris 19 Kilogramm Morphium bezogen , die von ihm
in kupfernen Säulen versteckt über Antwerpen nach Habana

versandt werden sollte «. Nlvazzi hatte eine weiter« Sendung
dieser Art nach Antwerpen leiten lasse«. Er scheint »tu» inter¬
nationalen Schmugglerbande anzugehöre«.

Rieseubetrugsprozeß in Breslau.
Vor dem Schöffengericht in Breslau begann die !Ar-

handlung gegen den Kaufmann Böhm aus Trebnitz und Ge¬

nossen . Ts sind 379 Zeugen geladen. In der Zeit von 1921 bis

192« sotten sich die Beschuldigten in 36« AnNagesSllen gemein¬

schaftlich schwerer Betrügereien schuldig gemacht haben, und

zwar umfangreich» Darlehnsschwiudrleie«, wobei sie über

199 999 Mark » beutet haben.
Da» Einkommen einer amerikanische » Sängerin.

Die Sängerin Marion Tullq hat ihren Kontrakt mit
der Neuyorker Metropolitan -Oper erneuert . Sie erhält 199 999
Mark festes Jahresgehalt und außerdem für jedes Auftreten
12 999 Mark.
. . . .

schneidemaschine . Fräsmaschinen. Putz- und Schleifmaschinen.
Holzbiegerei. Verleimen von Türen und Wänden. — 2 . Akt:
Vom Brett zur Kiste . Transport der Bretter auf dem Wasser¬
wege. Auftrennen der Bretter an Trennbandsäge und Gatter.
Zuschneiden der Kistenteile auf Länge an Pendelsägen. Winkel¬
schneiden . Dübeln. Spunden mit Spundmaschinen. Hobeln.
Schärfen der Sägen . Das Zusammrnsetzen der Kistenteile durch
Zinken , Nageln durch Nagekmaschinen . Abtransport . Zollbau-
Lamellenkonstruktion, Hatten, Scheunen, Wohnhäuser. — 3 . Akt:
Vom Elchbaum zum Faß. Ankunft der Eiche auf dem Holz¬
lagerplatz. Abladen durch große Krananlagen . — Eichenstamm¬
lager. Die Stämme in der Sagemühle. Horizontal- und
Vertikalgatter . Trocknen der Bretter auf dem Lagerplatz.
Bretterlag «. Eine moderne Faßfabrik. Eingehende Schilde¬
rung des Prodnktionsvorganges. Fahlager . — 1 . Akt : Geigen¬
bau in Mittenwald . Mittenwald . Matthias Klotz , der Be¬
gründer des Mittenwalder Geigenbaus. Lagern des Holzes
bis zur Verarbeitung 19 bis 15 Jahre . Aufzeichncn der

einzelnen Formen der Geige auf das Holz . Fugen von Boden-
und Deckenholz . Biegen der Zargen. Decke und Boden werden
ausgeschnitten. Die Wölbungen werden aus dem Vollen her-
ausgrorbeitet . Einlegen der Randleisten. Einschneiden der
b' - Löcher . Einleimen der Baßbalken. Die Geige wird zuge¬
leimt. Schneck« und Hals werden geschnitzt. Ansetzen von
Hals und Griffbrett . Lackieren . Das Trocknen . Das Einsetzen
der „Stimme" . Das Besaiten. Bilder aus Mittenwald . Das

Neunerhaus. Der Wetterstein. — Außerdem wird der Koll.
Hettwig vom Eauvorstand ein dem Abend angepaßtes Referat
Übernehmen. Es kann daher allen Interessenten der Besuch
dieser Veranstaltung nur empfohlen werden, zumal der Eintritt
unentgeltlich ist.

Musikalische Morgenfeier in der Gewerbeschule . Am kom¬
menden Sonntag veranstaltet das Matzke - Quartett im Saal
der Wilhelmshaven» Gewerbeschule seine 8. Musikalische
Morgenfeier. Auf dem Programm stehen Werke von Reger,
Scharwenka und eine Kammermusikdichtungvon Eraener.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.

Neues Schauspielhaus. Heute Mittwoch und
Donnerstag, den 29. Januar : „Hanneles Himmelfahrt" , Traum-
dichtuna von Eerhart Hauptmann. In den Hauptrollen sind
beschäftigt : die Damen Erika Dernburg, Jsa Oberländer ; die
Herren Herbert Schiedel und Ernst Hasselvach . — Freitag , den
21 . Januar : „Wo die Lerche singt "

, Operette in 3 Akten , Musik
von Franz Lehar, mit Erna Salten als East und Robert
Hellwig in den Hauptrollen. — Sonntag , den 23 . Januar , nach¬
mittags 3 .39 Uhr, zum letzten Male : „Hansel und Eretel",
Märchen in 5 Akten . Karten sind zu haben an der Theaterkasse
von 10—1 Uhr vormitags und ab 5 Uhr nachmittags. Die ge¬
ehrten Abonnenten werden gebeten, die fünfte Rate jetzt an der
Theaterkasse einzulösen.

^Umschau-
-r . Adler-Sichtspieke . Das neue Programm bringt das große

Filmwerk „Klein Dorrit "
, ein Schauspiel bearbeitet nach

dem gleichnamigenRoman von Charles Dickens . In sieben lan¬
gen Akten spielt sich die Geschichte des geheimnisvollen Hauses
und seiner Bewohner, sowie der beteiligten Familienmitglieder

große Hoffnungen auf diese junge Kraft , so bin ich heute in der
angenehmen Lage, noch große Fortschritte feststellen zu können.
Dem Klaviervirtuosen stehen ein gutes musikalisches Gedächtnis
und eine glühende Begeisterung für seine Kunst zur Seite . So
konnte man einen feinen Einblick in die große Kunst der russi¬
schen Komponisten bekommen . Rachmaninoff bewegt sich in
klassischen Bahnen , wenn auch er sein Slaventum nie ganz ver¬
leugnen kann. Scriabine , der andere Moskauer, schreibt emp¬
findsamer, — vielleicht wäre da manches im Spiel noch viel
zarter zu nehmen.

Den Glanzpunkt des Abends bracht « das sinfonisch gehaltene
Klavierkonzert, S-Moll von Tschaikowski , einem der herrlichsten
und sprühendsten Werke der russischen Romantik. Und wie
wußte Georg Kuhlmann das Klavier gegen das Orchester durch¬
zusetzen ! Liegt — innerlich gesehen — zwischen Tschaikowski
und Brahms auch eine Welt —, so muß man doch an diesem
naturechten Schwelaen in Melodien seine Helle Freude haben.
Nur muß jeder wissen , daß dieses sinnlich bestrickende Ausleben
in Klänaen dem deutschen Ideal nicht entfernt die Wage halten
kann. Der Pianist spielte auch dieses grandiose Werk aus¬
wendig und konnte so sein ganzes Gewicht auf den Dortrag
legen . Und man muß ehrlich gestehen , daß er wahre Hexen¬
künste vollbrachte, daß die Läufe nur so perlten und die Aus¬
führung der Ärpeggien, der donnernden Oktavengänge und
Äkkordmassen zur rückhaltlosen Bewunderung zwingen. Aller¬
dings wäre dem Pedalaebrauch etwas mehr Beachtung zu
schenken, weil die Klarheit und Deutlichkeit doch das höchste
Erfordernis eines guten Klavierspiels ist. Mein persönlicher
Geschmack geht auch dahin, die alleräußerste Kraft Mehr inner¬
lich zu entwickeln , als äußerlich zur Darstellung zu bringen.
Das an sich bewundernswerte Spiel würde dadurch beim
Musiker soviel gewinnen, als es an äußerer Schlagkraft beim
Laien verliert . Ein Glückauf zu weiterer Vervollkommnung!

E . Hackst ette.

ab. Der Beschauer wird in ständige Spannung gehalten, bis

sich zum Schluß das Geheimnis aufklärt. Die Regie ist glänzend,
die Bilder sind wirkungsvoll und besonders der Haussirsturz
ist gut gelungen. Karina Bell als Klein Dorrit ist reizend in

Spiel und Mimik, ihr Partner ist Ennnar Tolnaes , der eben¬

falls seine Rolle gut durchführt. Der Film wird sicher den Bei¬

fall aller Besucher finden. — Vorauf geht diesem Film der

zweite Teil von der großen Fahrt des „K ilometerfrel°
sers ", der auf dem Motorrad eine Reise über Belgrad,
Kroatien , Prag , Karlsbad , Pilsen nach Wien macht . Wir be¬

gleiten ihn auf der Leinwand durch die herrlichen Gegenden,
lernen die schönsten Plätze genannter Städte kennen und wer¬
den mit den Sitten und Gebräuchen der Bewohner bekannt

gemacht . Wir schauen alle die Naturschönheiten d » flachen
Flußtäler wie der wildromantischen Gebirgsgegenden, um uns

schließlich in dem schönen Wien von dem „Krlometerfresser^ zu
verabschieden . Auch dieser Film ist sehenswert und wird Mer

gern geschaut werden. — Die Ufa-Wochenschau ergänzt das Pro¬

gramm. . ,
» . Deutsche und Kammer-Lichtspiele . In einem Bergdorfe

und auf verschneiten Bergen vollzieht sich die Handlung des

Films „Der Bergadler ". In einsamer Berghütte haust
ein Jäger , dem das Niedrige und Gemeine abhold ist. Er

schützt diejenigen, die ein ränkespinnender Bürgermeister und
Friedensrichter sich als Opfer erkoren . Letzterer hängt mit ab¬

göttischer Liebe an seinem Sohn , der das väterliche Haus ver¬
läßt , als er den Vater auf einer Tat ertappt , die seinen Abscheu
» weckt. Jetzt verfolgt der Bürgermeister den Jäger mit seinem
Haß und wirft ihn schließlich ins Gefängnis . Er soll seinen
Sohn beiseite geschafft haben. Als dieser aber zurückkehrt,
nimmt die Handlung einen versöhnenden Ausklang. Der
Bürgermeister fand einen glänzenden Darsteller in Bernhard
ELtzke, der diesen widerspruchsvollen Charakter scharf heraus-
arbeitete . Neben der fesselnden Handlung sind es die guten
Photographien und die schönen Landschaftsaufnahmen, die
diesen Film auszeichnen. — „Das Warenhausmadel"
führt uns ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten . Wir
machen die Bekanntschaft mit zweifelhaften Existenzen , unter
denen auch die Heldin der Handlung lebt , bis es soweit kommt,
daß sie die Frau des Sohne» des Warenhausbesitzers wird, der
ihr nicht glaubte, als sie beteuerte, einen Diebstahl nicht be¬
gangen zu haben. Drei Jahre mußte sie unschuldig absitzen.
Zum Schluß erhält sie aber doch den Beweis ihrer Unschuld
und es folgt allgemeine Versöhnung. Das Gute ringt sich in
diesen amerikanischen Filmen eben immer durch . — Die Emelka-
Woch« bringt u . a . interessante Wintersportaufnahmen. Auch
wird der Damenwelt verraten , welchen Hut man in Paris zum
Mantel trägt.

Vare !^
ok. Don den Metallarbeitern . Die am Sonnabend, dem

15. Januar , bei Willers abgehaltene Generalversammlung wies
einen sehr guten Besuch auf, war doch eine umfangreiche Tages¬
ordnung zu erledigen. Kollege Lubinus erstattet« den Jahces-
berilbt. Er gab ein anschauliches Bild der geleisteten Arbeit.
Im Interesse der Verminderung der Zahl der Erwerbslosen in
Varel hofft der Kollege Lubinus die baldige Wiedereröffnung
der Hansa -Werke . Im vergangenen Jahre fanden 19 Versa mm-
lungen statt, davon drei mit Referenten , Ortsvorstandssitzungen
11. Den nun folgenden Kassenbericht gab der Kollege Hoffnann.
Er konnte Iber eine stabile Mitgliederzahl berichten . Die
finanziellen Kräfte sind durch die Auszahlung von Erwerbs-
losen -Unterstützungenstark in Anspruch genommen. Eine Aus-
sprackie wurde nicht beliebt. Ein Zeichen , daß die Kollegen mit
der Tätigkeit der Ortsverwaltung einverstanden waren. D»
Kartellbelicht, von Kollege Lubinus erstattet, hob die Tätigkeit
der Bauarbeiterschuhkommissionhervor und streifte auch di - zu
Weihnachten seitens der Stadtverwaltung eingeleiteten Maß¬
nahmen, bei welchem di« Ausgabe von schlechten Kartoffeln viel
Staub mifwirbelte. Die Veranstaltungen des Arbeiter-
Bildungsausschussesleiden stark fmter der schlechten wirtschaft¬
lichen Krrse . Doch soll versucht werden, den Ford-Film am
Sonntag 39 Januar , laufen zu lassen . Auch rügte der
Kollege Lubinus dre erneute Wahl von Erwerbslosen-Kom-
Mlssionen wo doch das Eewerkschastskartell die Interessen der
Erwerbslosen in gebührender Weise wahrnimmt. Hier zeigte
^ ^ ussion üb » den Bericht oft ziemlich erregt- Situationen,

konnte der Kollege Eonnenmoser die viel besprochenen
"" t d-m Bürgermeister in ruhiger Weise klar-

Kartell gegenüber kann nicht aufrecht
^ "4 erfolgter Annahme eines Schlußantrages

ihr« Erledigung, aus welchen folgendes
a

,st : 1 . Bevollmächtigter: Kollege Lubinus,
College Kathmann , Kassierer : Kollege Hoff-

Schnstfubrer : Schwanick - und Revisoren: SonnmmoL

wädl̂ -
Delegierte für den Ortsausschuß

mahlte man die Kollegen Lubinus , Tyneken, Riepe, Hofs -nann
und Ramme. Unter Verschiedenes gab der Vor-

Wihnenstllck ^ ^
Dui ^ '

m
^ buhne die Aufführung des dramatischen

„Das Grabmal des unbekannten Soldaten" be-
Marz vor sich gehen soll . Für die Unter-

d- r
^ Erwerbslosen wurde die Heranziehung
gewünscht , die genügend Kräfte in ihren

Reihen haben, um Mitwirken zu können.
"

1
i
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^,'ünd-kd.«PkU°Al

'rntt.. auchh7u>-
« -»>— .. -Ä »« ,!,

',„SKs:

" ' - denfba?,chl̂,̂ 'xuf̂und°m7b!°a,«

AoovrMttMü^
>L esc , i^ cue ^ vc

IffllfftMIldlM!
??

NrcxRrpakalilrWkiVill

LnikVMMtt
'
HmsSkr.M»krStrz.

JigigkbödwAkSkttlÄm

1 ^ 00

^ uio -^ eiss

vraHtraMcaollerLiHlelcralasaaberslerLaMliraaiiPalllllailLko
irsleksdsnn «!' Sek » »5r-irot -8oI «I VMinImsksvsn -KUntringon_

ILsslÄ »»»- K»iLiL ILANx ^eL »1e8l

>- ^



i rs

) k»
s » ei^

s «kt « n
osdN 'isLiLcksi'

I»1isLkung

MM

D-N.» »b. v,Ä'

' -U" ., ;7

-

-

- -

bs lonnt , elnen blick in
bie 8cbsufenstes ru v/ssssn
uncl nocti metis. bei uns
einrutteten uncl ru kaufen

unä es v/kcl so dslb nicbt
vieles Qleicties geboten
viejetrt . v/o otine kücksicbt
auf bie Selbstkosten ge¬
säumt v/ilb unb clurebv/egs
gute Qualitäten fsdeltisft
billig rum Veskaut gelange^

Venn um bie nocn immei
gsoöen bestände ru ves-
nngem unci platr füs neue
Ä/gsen ru sctiaffen , sincl

VetsSumen 5ie cisslisld
cliese letrten läge nlctitl

Sozial- . Partei

WS Deffentlichtt
„UkStllrsS«hmdlkiiekelttbklmk!

UWI7NMgöWö!I8
«SL-rMMN - -

43. MMM

N»WerLerWsbM !>

Uiigiirdrr - Ach « !«»- ,

« «bers


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

